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Amtliche Nachrichten. 
biſchof und Domb 


errn an der Kathedral⸗Kirche in Breslau. Wlo⸗ 
Kronenorden 3. Kl.; dem Kaufmann Rauten 
ſtrauch zu Köln, dem Kreis-Communal⸗Kaſſen⸗Rendauten Steiner 
u Nentode, dem Rathsherrn Wolf zu Bunzlau und dem Erb» und 

erichtsſcholzen Materne zu Gurtſch den K. Kronenorden 4. Kl., 
dem Haupt- teueramts.Aifihenten Joſta zu Breslau den Rothen 
Uplerorben 4. Kl. jo wie dem Kreisberelter Driſchler zu Rinteln 
das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 
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(W. T. B.) Telegraphiſche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

aris, 22. Juli. Die Kaiſerin iſt geſtern von Havre 
ons nach England abgereiſt. Der König von Bayern traf 
geſtern Abend in Paris ein. 

Jae 21. Juli. In der Deputirtenkammer legte 
der Finanzminiſter den Bericht über das Ausgabe. Budget 
vor, nach welchem die Geſammtausgaben für das laufende 
Jahr auf 1114 Mill. Lires, das Deficit auf 217 Mill. ver- 
anfchlagt werden. Der Minifter ſchlägt Tages ordnung vor, 
um ſodann das Budget für 1868, das Erſparniſſe im Be⸗ 
trage von 30 Mill. ergebe, einzubringen. Bei der Abſtim⸗ 
mung wurde das Aus gaben⸗Budget für 1867 mit 193 gegen 
27 Stimmen genehmigt. 5 

Die Gerüchte über eine von der Actionspartei beabſich⸗ 
tigte Invaſton des Kirchenſtaates find übertrieben. Die Nahl 
der jetzt an den Grenzen e Truppen läßt hoffen, 
daß das Proſect werde aufgegeben werden. 

Bukareſt, 22. Juli. Gegen die von moldauiſchen Se⸗ 
Fa und Deputiren nach Roman ausgeſchriebene Ver⸗ 


darski, den K. 


ammlung, deren Zweck fein ſollte, für die Trennung der 
ürſtenthümer zu agitiven, hat die Negierung ernfle aßre⸗ 
geln ergriffen. 

Fraukfurt a. M., 22. Zul, Nachm. Ziemlich feſt. Amer 

kaner 765 Jer compt. 76% > ultimo, Gredit-Actien 171% 817135, 
euerfrele Anleihe 463, 1860er Looſe 70% à 705, 1864er Looſe 
0%, Staatsbahn 218%. 

Frankfurt a. M., 22. Juli, Abds. Effecten⸗Societät. Feſte 
Kung, ohne weſentliche Be: Grebit-Actien 171%, 1860er 
oofe 70%, Steuerfreie Anleihe 475 à %, Amerikaner 765. 

Wien, 22. Juli. Abendbörſe. Feſt, unbelebt. Credit ⸗ 
ctien 185,20, Nordbahn 168,70, 1860er Looſe 88,70, 1864er Looſe 
860 46, 90.8 fl. 37 . 85 lieniſche Rente 49,60 

rig, 22. Juli. en „85, Italien ente 49, 
edit-Mobilter 355, Lombarden 378,75. 0 


Das Verhalten der national⸗ liberalen Partei 
N bei den Wahlen. 

Im Auftrage des Wahlausſchuſſes der national libera⸗ 
len Partei in Preußen hat der ug Hr. v. Hennig folgen- 
des Schreiben an die national li ‚eralen Vertrauensmänner 
* 9 ie Vorbereitungen zu den Wahlen 
bald werden die Wahlen ſelbſt ſtattfinden. Das Mandat der 
l wählenden Abgeordneten dauert 3 Jahre, aber die Wir⸗ 
ung der vorzunehmenden Wahl wird weit über dieſe Friſt 
Zen. Es gilt, die Verfaſſunz des Norddeutſchen 

undes ins Leben einzuführen, ſie mit dem Geiſte unſeres 

ſere Ne mit der Freiheit zu beſeelen. Außerdem werden un⸗ 

ere Neichstagsabgeordneten mit den Vertreter Süddentſch⸗ 
Weltausſtellung. XI. 


= Zur Pariſer 
Ein Sonntag. 


(Schluß.) Nach Berfailles zog es ohne Unterbrechung. 

An den Fahrplan kehrten ſich die Eiſenbahnen nicht mehr, ein 
Zug wild unmittelbar nach dem andern abgelaſſen, Billets 
verkauft man nur für die beiden erſten Klaſſen und auch dieſe 
noch zu erhöhten Sonntagspreiſen. Das hat mich überall ge⸗ 
wundert und ſtimmt nicht mit der ſonſtigen Praxis, daß an 
Sonntagen Dampfboote, Eiſenbahnen und manche Omnibus⸗ 
linien ihre Taxen erhöhen. Da hier alle ſolche Dinge regle⸗ 
mentirt werden, muß die Regierung doch mit dieſer Feiertags⸗ 
8 einverſtanden ſein. Die Waggons für den Localverkehr 
aben noch einen zweiten Stock, der zwar nur Plätze dritter 
1 enthält, aber doch vorzugsweiſe gern aufgeſucht wird, 
weil der freic Sitz friſchere Luft und beſſere Umſchau giebt. 
Dieſe oberen Sitze ſind abzuſchnallen, wenn der Wagen zu 
durchgehenden Zügen nach Rouen ꝛc. benutzt wird. Ich wun⸗ 
dere mich, daß die Berliner zu ihren ſonntäglichen Potsdamer 
Fahrten dieſe Einrichtung nicht nachgemacht haben, dort iſt 
ja ber Zudrang oft auch nicht zu bewältigen. Ein anderes 
Stückchen verdiente ebenfalls die Berüdfihtigung unſerer 
ſchlauen Hauptſtädter. Man debaltirt vort ſchon feit a. 
die Frage, ob es angänglich fei, für eine zweite ſehr erwünſchte 
Pferdeeſſenbahn nach Schöneberg Schienen durch die ſtark be⸗ 
lebte Leipzigerſtraße zu legen. Die Einengung der Straße 
und die offenbare Gefahr für den Verkehr haben fo gewich. 
tige Gründe gegen ſolche Anlage abgegeben, dah fie bis leßt 
und auf Weiteres vertagt iſt. Hier exiſtiren nun auch, ſolche 
Pferde-, ſogenannte amerikaniſche Eiſenbahnen, die während 
der Ausftelung neue Linien vom Palais royal, alſo mitten 
aus dem Herzen der Stadt, nach dem Marsfelbe befahren 
und für 30 Cis. (2% 8% pro Perfon täglich ungeheure Men- 
ſchenmaſſen auf ſchnellſtem Wege hinausbefördern. Die Ge⸗ 
fahren find hier gleich groß, man hat fie aber zu beſeitigen 
verſtanden. Der Wagen fährt mit gewöhnlichen Rädern durch 
die Stadt über den Eintrachtelat nach dem Seineufer hin. 
Dort iſt ohnedies eine Halteſtelle, und während Paſſagiere 
ein- und ausſteigen, werden im Augenblick von dem vollbe⸗ 
fetten Wagen die Räder abgenommen, durch Eiſenbahnräder 
erfcgt und fort rollt der Wagen auf den dort beginnenden 
Schienen in ſchnellſtem Laufe. Sieht das nicht fait aus, wie 
das Ei des Columbus? Der Näderwechſel geht ſo hurtig, 
5 ih erſt bei der dritten oder vierten Fahrt davon etwas 

rte. 

In kurzer Zeit hielt der Zug in Verſailles. Das Pracht⸗ 
ſchloß Ludwigs XIV. ſcheint nach der großen Revolution nur 
noch ale Denkmal jener Zeit erhalten zu werden. Kein Fürſt 


N begonnen, 


| lands im Zoll⸗Parlament tagen. Es iſt ihre Aufgabe, 


die Zukunft eines wahren Parlaments für das geſammte 
Deulſchland vorzubereiten. 


Noch ſind wenige der Vorlagen für den Reichstag be⸗ 
kannt, aber auch ohne die Kenntniß aller Einzelnheiten treten 
die hohen Aufgaben der Verſammlung in ihren großen Umriſſen 
klar hervor. Der erſte Reichstag wird über die wichtigſten Ein» 
richtungen des Bundes beſchließen und das erſte Bundes⸗ 
haushaltsgeſet feſtſtellen, aus deſſen Anordnungen ſich 
der bis jetzt noch unbeſtimmte Character der Bundesverwal⸗ 
tung entwickeln wird. Ueber die Handelsverhältniſſe und 
den Zolltarif hat das Zollparlament zu entſcheiden, und je 
nach dem Ausfall dieſer Entſcheidung werden die Reichsgeſetze 
über die Bundes finanzeu, ſowie die Verkehrs und Steuer 
verhältniſſe des Reichs ihr beſonderes Gepräge erhalten, 
während der Reichstag allein über die Grunpſätze der Rechis⸗ 
pflege, des gemeinſamen Bürgerrechts, der Gewerbeordnung 
zu befinden haben wird. 

Der Ausfall der bevorſtehenden Wahlen wird deshalb 
auf Jahre hinaus beſtimmend auf die Geſchichte unſeres Va. 
terlandes wirken und auf allen Wählern ruht die gleiche 
Verantwortlichkeit für denſelben. Jever erwachſene Mann iſt 
durch das allgemeine ſchrankenloſe Stimmrecht in gleichem 
Maße befähigt, wie ſeder feiner Mitbürger den Erfolg der 
guten Sache zu fördern. Die Schickſale unſeres Volkes ru⸗ 
ben in dieſem Augenblick in feiner eigenen Hand. Der libe · 
ralen Partei liegt die ernſte Pflicht ob, ihre Kräfte mit ver⸗ 
doppeltem Eifer zuſammenzufaſſen: durch ihr thätiges und 
einmütbiges Zuſammenwirken allein ift ein in ihrem Sinne 
guter Ausfall der Wahlen möglich. In Rath und That iſt 
der unterzeichnete Ausſchuß dem Grundſatze treu geblieben, 
welchen die national⸗liberale Partei in ihrem Programm vom 
Juni ausgeſprochen hat: „Wir ſind nicht geſonnen, anderen 
Fractionen der liberalen Partei feindlich entgegen zu treten, 
wir fühlen uns eins mit ihnen im Dienſte der Freiheit.“ 


Ja dieſen entſcheidenden Lagen wiederholen wir unſeren 
Mahnruf zur Einigkeit. Der Swieſpalt über die beſſere 
Weiſe, in welcher den Intereſſen des Volkes zu dienen ſei, 
darf nicht dieſe Intereſſen ſelbſt bedrohen. Wir weiſen aus“ 
drücklich Jedermann von und, welcher jagt: „daß er lieber 
einen Conſervativen wähle oder ſich ſeiner Stimme enthalte, 
ehe er fie einem Liberalen gäbe, der gegen die Annahme der 
Bundes verfaſſung geſtimmt oder gewirkt habe.“ Wir haben 
es bewieſen, wie ſehr das Zuſtaadekommen der Verfaſſung 
uns am Herzen lag, wir haben bewieſen, daß wir entſchloſſen 
find, Deutſchland nicht in das Chaos der Berfplitterung zur 
rückfinken zu laſſen. Nachdem aber die Bundesverfaſſung, 
wie wir auch heute noch überzeugt ſind, zum Heile des 
Vaterlandes eine Wahrheit geworden iſt, ziemt es ſich, 
im Reichstag und Parlament den Boden für den gemeinſamen 
Kampf der ganzen liberalen Partei anzuerkennen und den 
Wettſtreit ihrer einzelnen Schattirungen dorthin zu verlegen. 
Wir find weit entfernt, den Unterſchſed zu verwiſchen, welcher 
tyatſächlich innerhalb der liberalen Partei befteht. — Während 
von einzelnen Seiten in Preußen der Bundesverfaſſung und 
dem Reichstage mit Mißtrauen begegnet und der einzige 


— EBENE SEERSBEREERSEEEEERTENGEN 
hat, fo viel mir bekannt, ſeitdem jemals dort dauernd ge⸗ 
wohnt und außer den hiſtoriſchen und Schlachtenbildern, be⸗ 
ſonders der Napoleonischen Periode und des Krieges in Al⸗ 
gier, die man im dortigen uſeum aufgehängt hat, wurde 
nichts verändert. So beſchaut der neugierige Fremde denn 
noch heut den ſtarren vergilbten Prunk der Säle und Gemä⸗ 
cher, die damals, indem ſie die Spanier in dieſer Herrſchaft 
ablöften, dem Geſchmack Europas feſte Geſetze vorſchrieben. 
Die bedeutende Bildergalerie, die faft ausſchließlich hiſtoriſche 
Gemälde, darunter viele We erwerke von Horace Vernet, 
enthält, an ſolchen Sonntags nachmittagen mit Ruhe anzuſe⸗ 
hen, iſt rein unmöglich. Man nimmt ſichs zwar vor, beginnt 
auch damit, aber hier, wo die Geſchichte überall auf dem 
Straßenpflaſter liegt, wo man mit dem einen Auge nach 
Trianon, mit dem andern auf das Ballhaus blickt, verblaßt 
jede Schilderei. Mir wenigſtens wollte trotz aller Meiſter⸗ 
werk: von Gallait, Delaroche und Bernet, die Kunſtſtim⸗ 
mung heute nicht fommen, und wenn das Blasphemie ift, fo 
bitte ich um Verzeihung. 5 

Aber ein Anderes ging mir durch den Kopf, als ich dieſe 
vielen Tauſende von Menſchen aller Nationen Säle und Gär⸗ 
ten durchfluthen ſah Die erſte Revolution hat die Gitter 
aller königlichen Schlöſſer zerſprengt, und ſeit jener Zeit find 
ſie dem Volke offen geblieben, dieſe Eroberung hat es nicht 
verloren. Nur den Raum, den der Herrſcher für feinen un⸗ 
mittelbaren Bedarf braucht, ſein Haus und den allernächſten 
Bezirk, friebigt er ein, das iſt am Ende nicht mehr als Haus⸗ 
recht, denn in feine Wohnräume läßt Niemand Fremde gern 
eindringen. Die einzelnen Gruppen des großartig angelegten 
Gartens find fo entlegen, die Gänge fo weit, daß die Men⸗ 
ſchenmaſſe, die wohl eine Zahl von 30—40, 600 erreicht haben 
mat, dennoch faſt ſpurlos verſchwindet, ſobald fie ſich in die 
Anlagen verſtreut. Es iſt beute kaum zu glauben, daß nur 
für den Aufenthalt weniger hundert Menſchen dieſe Gänge, 
Bostets und Hecken in ſolchen Dimensionen eingerichtet wor⸗ 
den find, Dieſe müſſen ſich in fo ungeheuren Räumen ſpur⸗ 
los verloren und können kein Leben in die gradlinigen, feſtge⸗ 
formten Baumgruppen gebracht haben, die ohne das Mens 
fhengewimmel viel troftlofer und einſamer ausfehen, als ein 
engliſcher Park modernen Geſchmacks, der oft gerade unbeſucht 
am angenehmſten wirkt, weil er durch ſich ſelbſt wie die Na⸗ 
tur, die er verſchönt darſtellen ſoll, Leben erhält. 

Sonſt muß man feinen Schönheits- Catechismus feft im Kopfe 
haben, um nicht an ihm irre zu werden. Denn mit ſolchen 
Mitteln geſchaffen, auf fo großartige Effecte berechnet, wirkt 
auch dieſes Muſterbild franzöſiſcher Gartenkunst, welches allen 
fpäteren maßgebend war, ganz gewaltig. Beſonders die herr 


Schutz der Volksrechte allein in der preußiſchen Verfaſſung 
und dem preußiſchen Landtaze geſucht wird, wünſchen wir die 
Wahl auf ſolche Männer zu lenken, welche im Reichstage, in 
der Erweiterung des Bundes und deſſen Competenz die natur⸗ 
gemäße und heilvolle Fortentwickeluntz der Zukunft Deutſch⸗ 
lands erblicken. Möge Jeder während der Vorbereitungen 
zu den Wahlen ſeine eigene Ueberzeugung durch Wort und 
Schrift vertreten und ſeine Mitwähler für dieſelbe zu ge⸗ 
winnen ſtreben, aber bei der Wahlentſcheidung darf keine libe⸗ 
rale Stimme dem liberalen Candidaten entzogen werden.“ 


BAC. Berlin, 23. Juli. [Zur Juſtizpflege.] 
Die K. Staatsanwaliſchaft hat wider das Erkenntniß des K. 
Kammergerichts in der Disciplinarunterſuchungs ſache des Hrn. 
Aſſeſſor Lasker Berufung eingelegt. Das Urtheil lautete 
auf das höchſtmögliche Geldſtrafmaß von 100 . Da bie 
Staatsanwaltſchaft ſich hierbei nicht hat beruhigen können, 
fo ſcheint fle die Entlaſſung aus dem Dienſte allein für das 
politiſche Vergehen des Hrn. Lasker genügend zu erachten. 
Bekanntlich iſt das Amt des Hrn. Lasker nicht eben einträg⸗ 
lich, da er zwar ſeit Jahren für den Staat viel arbeitet, aber 
immer noch unbeſoldeter Aſſeſſor iſt und zur Zeit eben 
nicht viel Ausſicht hat, eine beſoldete Stelle zu erhalten. 
Uebrigens iſt, ſelbſt wenn das K. Obertribunal den Fall mil⸗ 
der anſehen ſollte, als die Staatsanwaltſchaft, doch wenig 
Ausſicht vorhanden, daß Hr. Lasker dem Juſtizdienſt erhalten 
bleibt. Er iſt nämlich mit einer neuen Diseiplinarunterſu⸗ 
chung bedroht und hat bereits auf den 5. September eine 
Vorladung zu ſeiner verantwortlichen Vernehmung erhalten, 
weil er das Wahlceircular der national-liberalen Partei vom 
29. Juni unterſchrieben hat. Es muß dem Hrn. Juſlizmi⸗ 
niſter Grafen zur Lippe recht ſchwer ankommen, einen ſo an⸗ 
erkannt tüchtigen Juriſten, wie Hrn. Lasker, ſo oft wegen ſei⸗ 
ner politiſchen Vergehungen unter Anklage ſtellen laſſen zu 
müſſen. Auch andern tüchtigen Juriſten getzenüber gebietet 
dem Hrn. Juſtizminiſter fein ſchweres Amt die gleiche, gewiß 
ſeinen Neigungen ſehr widerſtrebende Strenge. Wie wir hö⸗ 
ren, fol auch Hrn. Stadtgerichtsrath Tweſten wegen der 
leichen Urſache wie Hrn. Lasker eine neue Disciplinarunter⸗ 
bens bevorſtehen, wenigſtens iſt uns geſagt worden, daß 
auch er einen Termin auf den 5. September zu ſeiner ver⸗ 
antwortlichen Vernehmung wegen der Unterzeichnung jenes 
Wahlceirculars erhalten hat. 


— (Eine K. Verordnung! vom 5. Juli betrifft die 


rechtliche Natur, Veräußerlichkeit und Verwaltung der Do- 5 


mainen und Regalien in den neu erworbenen Gebietstheilen. 
Dieſe Verordnung unterwirft in erwähnter Beziehung die 
gem ie erlangten Domainen und Regalien ven. für die 
onarchie allgemein giltigen Grundſätzen und Beſtimmun⸗ 
gen; der Domainenverkauf iſt demnach zuläſſig, aber die 
Frage, in welchen Fällen mit einem ſolchen Verkauf vorzu⸗ 
gehen ſei, richtet ſich jetzt auch in den neuen Provinzen nach 
den maßgebenden ſtaatswirthſchaftlichen Principien: — Ver⸗ 
kauf und Ablöſung kann nicht anders geſchehen, als unter 
genügender Schadloshaltung des Staates. 
BAC. In Meiningen hat Dr. Rückert aus Sonnen⸗ 
berg wenig Ausſicht auf eine Wiederwahl, da ſeine Abſtim⸗ 


FFP — — ANSICHT 
lichen Baumreihen der Alleen, die den Terraſſenbau mit den 
zierlichen ſymmetriſchen Anlagen in ſeinen Flanken umziehen, 
breiten ihre Kronen, denen die 200 Jahre Alter eine pracht⸗ 
volle Ausdehnung gegeben haben, ſo weit über die Künſtelei, 
daß die erſtarrten Formen des Pflanzenwuchſes von jenen kräf⸗ 
tigen grünen Gewölben faſt bezwungen werden. Sein eigent⸗ 
liches Leben erhält der Verſailler Garteu natürlich aber erſt 
durch die ſpringenden Waſſer. Die ganze Umgegend iſt völlig 
waſſerlos, war eine öde, entlegene Wüſte, als der Machtſpruch 
des großen Königs hier ein Paradies nach ſeinem Geſchmack 
anzulegen befahl, wohin er ſeine Reſidenz von St. Germain 
aus verlegen könne. Alles Uebrige machte verhältnißmäßig 
weniger Schwierigkeiten, nur ſchien es unmöglich, das unent⸗ 
behrliche Waſſer dieſe Berge hinauf zu ſchaſſen. Viele Millio⸗ 
nen, man ſagt 400, und der Befehl des Monarchen beſeitig⸗ 
ten die Unmöglichkeit. Die Waſſermaſſen mußten durch Pferde 
und Ochſen aus der Seine heraufgepumpt werden, um mit 
ihren Strahlen dieſe Terraſſen und Grotten beleben zu lön⸗ 
nen. Heute natürlich beſorgen Dampfmaſchinen den Dienſt 
billiger und bequemer. 
Bald nach 4 Uhr ſchleuderten dann zuerſt die Fröſche, 
Schildkröten und Waſſerthiere in dem an der erſten großen 
Terraſſentreppe gelegenen Baſſin ihre Strahlen gegen die 
Latona, unten aus einem größeren Becken trieb Apollo eine 
Waſſerſäule von 80 Fuß in die Luft, rechts und links an 
allen Abſchlüſſen der Laubgänge leben die bemooften Stein⸗ 
geſtalten auf, um anf kurze Zeit ſich am Spiel mit dem 
Element zu vergnügen. Dann ift es, als ob Verſailles aus 
feinem Zauberſchlafe erwacht wäre, als ob für einen Augen- 
blick jene Zeit wieder käme, in der hier die Großen der Erde 
| ihre Götterfeſte feierten. Doch bald wird die Täuschung 
fühlbar, man muß ſeinen Rundgang ſehr beeilen, denn die 
Adminiſtration beſchränkt dieſe koſtbaren Schauſpiele nur auf 
wenige Minuten und plötzlich, wie ſie zum Leben erwachten, 
verſinken die Naſaden, Götter und Thiere wieder in ihre 

ſteinerne Ruhe! Wenn alles Uebrige vorüber iſt, ſammelt ſich 
| die ganze Maſſe der Beſucher um das Becken des Neptun, 
dem diefer Waſſergott mit feinem ganzen mythologiſchen Ge» 
folge entſteigt. Dieſes kommt geſondert und zuletzt, weil es 
| allein fo viel Waſſer braucht, als die Anderen zuſammen. 

Endlich beben ſich die Nüſtern der Delphine, der Dreizack 
ſprudelt, aus den Ucnen und Vaſen der Baluſtrade ſpringen 
Waſſergarben, es praſſeln hunderte von Strahlen auf und 
nieder, 5 ob eine Schlacht mit Waſſerwaffen geliefert würde. 
4 wirkt doch gewaltig, dieſen weißſchäumenden, in der 
. glitzernden Giſcht gegen die grünen Wände in die 

Höhe praſſeln zu ſehen, beſonders an dieſem Orte, wo die 


Ehren verauſtalteten Vergnügungen waren unſtreitig die Flot 


dem ſtebenten Wochentage. 


mes und wie die Quadrilletouren weiter heißen mögen, in 


mung gegen die Bundesverfaſſung keinen Anklang gefunden. 
Scene ſetzen, ohne ſich verſucht zu fühlen, von der der neben 


Aus Hannover werden die National⸗Liberalen mindeſtens 
eben ſo viel Mandate erhalten, als bei der letzten Wahl; 
in Heſſen haben fie Ausſicht, über die meiſten zu verfügen, 
ebenſo auch in Naſſau. Der Kreis Lüben- Bunzlau 
wird wieder den (nat.⸗lib.) Grafen Dohna zu Kotzenau 
wählen. In Weſtpriegnitz und in Liegnitz erwarten die | der S 
National-Liberalen ebenfalls den Sieg ihrer Candidaten. klagte 

—[Reichtagswahl.] Amtliche Bel nntmachungen 
in Oldenburg und Lübeck theilen mit, daß als Termin für die 
Reichstagswahl der 1 September in Ausſicht genommen ſei. 

— [Die Aufhebung des Lotterieſpiels! auch in 
den alten Provinzen Preußens ſoll, nach der „Magd. Ztg.“, 
vom Finanzminiſterium in nahe Ausſicht gene mmen fein. 

— [Der Oberbürgermeiſter Grabow! hat ein 
Mandat zum Reichstage mit Hinweiſung auf ſeine amtliche 
Thätigkeit abgelehnt, welche ſchon durch ſeine Tyeilnahme an 
den Sitzungen des Abgeordnetenhauſes für Monate unter⸗ 
brochen werde. 

— [Die Lotterie-⸗Collecteure aus Hannover! 
haben eine Deputation nach Ems geſchickt, um zu bitten, daß 
die Verordnung wegen Aufhebung der hannöverſchen Lotterien 
bis auf Weiteres ſiſtirt werde. 

— (Eine Zuſammenkunft des Kaiſers von 
Oeſterreich und des Königs von Bayern) fol Ende 
Auguſt in Iſchl beabſichtigt fein. (B., u. H. 

— (Gutskauf.] Wie verlautet, hat Miniſter v. Roon beab⸗ 
ſic an das Gut Wſeſe bei Pr. Holland, Beſitzer Frankenſtein, für 

ch anzukaufen, doch ſoll die zu hohe Forderung von 600,000 
die Unkerhandlungen zerſchlagen haben. (B.- u. H. -Z.) 

Neuwedel. [Zur Reichstags wahl.] Hier fand am 
20. Juli eine Verſammluug der liberalen Wähler ſtatt. Die 
Nothwendigkeit des einmüthigen Zuſammenhaltens aller Li⸗ 
beralen wurde der mächtigen Reaction in unſerm Wahlkreiſe 
gegenüber allſeitig anerkannt und daher auch für nothwendig 
gehalten, daß der aufzuſtellende Candidat nicht in einer 
Stadt ausgeſucht und den andern gewiſſermaßen octroyirt 
werde, ſondern möglichſt von vornherein Candidat des ganzen 
Wahlkreiſes ſei. Man einigte ſich ſchließlich über folgendes 
Verfahren: in jeder der 6 Städte des Wahlkreiſes und Um⸗ 
gegend ſollen Verſammlungen abgehalten und Vertrauens- 
männer durch dieſelben gewählt werden. Dieſe treren dann 
zuſammen, machen Vorſchläge und berufen ſchließlich die 
Wähler zur Entſcheidung über die Vorſchläge. 

Bielefeld, 18. Juli. [Preßprozetß.] Geſtern wur⸗ 
den die Verleger des reactionairen „Daheim,“ die HH. Vel⸗ 
hagen und Klaſing, wegen der in ihrem Blatte vers fentlich⸗ 
ten Berichte über den Feldzug der preuß. Moeinarmet gericht⸗ 

ch vernommen. Die Anklage des Staatsanwalts lautet auf 
Beleidigung und Verleumdung hoher Militairperſonen. 

England. London. [Gäſte und Feſte] Der Vice⸗ 
könig von Aegypten hat uns ſchon wieder verlaſſen, die bel⸗ 
giſchen Freiwilligen kehren am Montag nach Hauſe zurück 
und der Sultan tritt feine Abreiſe am Dienſtag an. Das 
Publikum kann ſich en freuen, bald wieder mit den in jüng⸗ 
ſter Zeit zur Wucherſchlange gewordenen Feſtbeſchreibungen 
verſchont zu werden. Die Gipfelpunkte der dem Sultan zu 
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onders 


Reſidenz geſchafft wurde. 

Frankreich. Paris, 20. Juli. [Der Kaiſer von 
Oeſterreich. Kammer ⸗Seſſion. Vermehrung der 
ee Trotz der kategoriſchen Gegenerklärungen der of» 
ficiöſen Blätter ſteht es fetzt doch feſt, daß der Kaiſer von 
Oeſterreich nicht nach Paris kommen wird. Durch dieſe That⸗ 
ſache erhält die Friedenspartei am hicſigen Hofe eine ſtarke 
Unterſtützung, da man die Hierherkunft Franz Joſephs ſtets 
als eine erſte Bürgſchaft für das Zuſtandekommen einer engen 
Allianz zwiſchen Frankreich und Oeſterreich anſah, deren Spitze 
gegen Preußen und Rußland gerichtet geweſen wäre. Der 
Einfluß Englands fol der vorſichtigen Haltung des Barons 
v. Beuſt gegenüber den franzöſiſchen Beſtrebungen nicht fremd 
fein, — Die Kammerſeſſion wird nun definitiv Mitte nächſter 
Woche geſchloſſen werden. — An der Vermehrung der Armee 
wird thätig weiter gearbeitet. Durch die Neuformirung von 
2 Compagnien für jedes Infanterieregiment ſtehen zahlreiche 
Beförderungen zu Hauptleuten, Ober⸗ und Unterliestenants 
bevor, die bereits in den nächſten Tagen im Armee⸗Moniteur 
werden angezeigt werden. Auch in der Arlillerie und dem 
Genie wird man viele neue Officierſtellen ſchaffen. 0 (8:3) 

— [Die Agitation zu Gunſten der däniſchen 
Nordſchleswiger] nimmt immer größere Dimenſionen an. 
Der allgewaltige politiſche Director des Siscle, Hr. Havin, 
will ſich jegt an die Spitze der Sammlungen für die Vertrie⸗ 
benen ſtellen. Auch in den Provinzen gewinnt dieſe Bewer 
gung an Conſiſtenz, und ſo weifen beiſpielsweiſe die Liſten 
eines kleinen marfeiller Localblattes bereits 1200 Franken 
auf. Zu dem großen Banket, welches däniſche Journaliſten 
in Copenbagen zu Ehren der franzöſiſchen Preſſe veranſtalten, 
werden ſich von hier 45 Perſonen, theils Deputirte, theils 
Schriftſteller, nach der däulſchen Hauptſtadt begeben, als 
deren Gäſte ſie ſich dort betrachten ſollen. . B.) 

— [Bei der Preisvertheilung an die Militair⸗Mufik⸗ 
Corps] erhielten den erſten Preis: die preußiſche Capelle, die 
Öfterreichifche, die Capelle der „Gerde de Paris“; den zweiten Preis: 
die Capelle der franzöſiſchen Guides, die ruſſiſche und die bayeriſche. 

Italien. [Finanzlage.] Aus ſicherer Quelle erfährt 
man, daß der italieniſche Staatsſchatz jetzt täglich für zwei 


ten⸗Revue und der i im indi 7 . 
b Ss Fall im indiſchen ate Bu lab Millionen Frances Schulden macht. Die Staatskaſſen ſind 


terem waren 2600 Gäſte geladen und faſt alle erſchienen; 2 
beute haben fie die Befriedigung. mit Namen und Titel | volftändig leer. Das Haus Rothſch 

in derb . Er 1 ihrer Geſammtheit Ziel Im geneigt ſein, mit der itaktenifchen Regierung wieder in 
ols vier Spalten kleinen Druckes bedeckend. Wie ıntfeglih | Unterhandlung zu treten. Es erwartet deßhalb Raltazzi ſelbſt 
auch, wenn Mr. und Mrs. John Robinſon die Ehre einer in Paris. 5 K. 3.) 
Einladung genoſſen haben und ſich dann doch nicht gedruckt Amerika. [Braſilianiſche Barone und Ritter.) 
ſehen ſollten! Troß der großen Zahl der Anweſenden ſcheint | Die „Gaz. de France“ erfährt aus Rio de Janeiro, daß 
es mit dem Tanzen gar nicht ſe lebhaft beſtellt geweſen zu] man, um der in Paraguay operirenden Armee die dringend 
fein, und es bedurfte einiger Anſtrengung von Seiten der Ce- nothwendigen Verſtärkungen zugehen laſſen zu können, folgen⸗ 
remonienmeiſter, eine geziemende Anzahl von Paaren in der [des Deeret erlaſſen hat: „Es erhält den Baronstitel feder 
erforderlichen Doppelſtern⸗Bewegung zu erhalten. Der Sul⸗ 
tan betheiligte ſich natürlich nicht an dem Vergnügen. Er ließ 
den Prinzen von Wales mit Lady Northcote, die Prinzeſſin 
Alice mit Sir S. Northeote, (der als Miniſter für Indien 
den Wirth machte) nebſt zehn anderen Paaren vor ſich die 
vorgeſchriebenen En avant deux, Chassez, Ohaine de da- 


Schwarze ſtellt, wird nur Ritter.“ 


Danzig, den 23. Juli. 

[Sr. Mai. Schiffe] „Hertha“ und „Meduſa“ find 
heute Morgen 9% Uhr von der hieſigen Rhede nach Pillau 
gegangen. 5 : 

* Der fehste Congreß der volkswirthſchaftlichen 
Geſellſchaft für Oft- und Wetpreußen findet am 2 Auguſt, 
9½ Uhr Morgens, im Saale des Gewerbehauſes ftatt. Zar Ver⸗ 
handlung kommt u. A. auch die Zolltariffrage (Tabaks⸗ 
ſteuer — Das Nähere fiche hinten in der Anzeige des 
Vorſtandes. — An demſelben Tage findet im Schützenhaus ⸗ 
faale (f, ebenfalls unter den Anzeigen) eine Verſammlung der 
Mitglieder der national⸗liberalen Partei unferer Provinz 
ſtatt, welcher außer mehreren anderen Abgeordneten auch der 
Präfldent des Abgeordnetenhauſes, Hr. v. Forckenbeck, bei⸗ 
wohnen wird. 

Heute Abend findet im untern Lokale des freundſchaftlichen 
Bereind (Jopengaſſe 16) die Quartal-⸗General⸗Verſammlung des hie. 
figen Vorſchußvereins ſtatt. Da die Stellung des Verelns unter das 
Bere auſcheftdgeſe zur Verhandlung kommen ſoll, iſt eine zahlreiche 
Bethelligung der Mitglieder erwünſcht. 1 x 

* [Cholera.) Bis heute Mittag 1 Uhr find im Ganzen 
erkrankt 6 Civil, 2 Militärperſonen, geftorben 4 vom Civil, 1 
vom Militär, in Behandlurg find 2 vom Civil, 1 vom 
Militär. 4 

[Militgiriſ Sea] Dem Pap-Major in Königsberg, Haupt. 
mann v. Steinwehr iii die Genehmigung zum Tragen der Uniform 
des 2. Weftph. Inf.⸗Regts. No. 15, unter Stellung à Ja snite dief, 
Regts. ertheilt. Unterof. Keßler vom 3, Oſtpr. Gren.⸗Regt. No. 4 
iſt zum Port.⸗Fähnr., Kreyher, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 1. Bals. 
(Osterode) 3. Oſtpt. Regte. No. 4, zum Prem.⸗Lt. befördert. Na. 
ſtell, Hauptm. vom 1. Aufg. 1. Bats. (Königsberg) 1 Dips, Rgts. 
No. 1, in das 1. Bat. (Offerode) 3. Oſtpr. Regtd. No. 4 einran. 
girt. Geßler, See. ⸗Lt. von der Kav. 1. Aufg. 3. Bats. (Pr. Star. 

ardt) 4. Oſtpr. Regts. No. 5, zu den Offiz. der Kav. 1. Aufg. 2. 
Hate, (Pr. Holland) 3. Oſtpr. Regts. Ne. 4 verſeßzt. Wernich, 
Dauer, Sec. ⸗Lieuts. vom 1. Aufg. 1 Bats. (Danzig) 4. * 
Regts. No. 5, ſind in das 3. Bat. (Potsdam) 3. Brandenb. Regts. 
No. 20 einrangirt. Boſſart, Sec.⸗Lt. vom J. Aufg. 2. Bats. (Mar 
rienburg) 4. Oſtpr. Regts. No. 5, in das 3. Bat. (Simmern) 3. 
Rh. Regts. No. 29, Milſtrich, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 3. Bats. (Til. 
fit) 1. Oſtpr. Regts. No. 1, Weißner, Sec.⸗Lt. vom 1. Aufg. 1. 
Bats. (Danzig) 4. Oſtpr. Regts. No. 5, Wichern, Sec.⸗Lt. vom 1. 
Aufg. 8. Bat. (Lötzen) 2. Oſtpr. Regts. No. 3, in das Bat. Al. 
tona einrangirt. Erpenſtein, Prem.⸗Lt. vom 1. vu 1. Bats. 
Oſterode) 3. Die, Regts. No. 4 in das Bat. Hildesheim, Huck, 

de. Et. vom 1. Aufg. 3. Bats. (Tilfit) 1. Oftpr. Regt No. 1, in 
das Bat. Frankfurt a. M., Cronau, Sec.⸗Lleut. vom 2. Aufg. 1. 
Bate. (Königsberg) 1. Oftpr. Megts. Nr. 1, in das Bat. Fulda ein 
rangirt. v. Kalckreuth, Major z. D., zuletzt aggr. dem Oſtpr. Kür. 
Regt. No. 3 Graf Wrangel, mit Penſton der Abſchied bewilligt. 
v. Platen, Pr. Lt. von der Kav. 1. Aufg. 1. Bat. (Königsberg) 1. 
Garde, Landw. Regte, der Abſchled bewilligt. Gr. Kleist v. Nollen ⸗ 
dorff, Sec.⸗Lt. von der Kav, 2. Aufg. 1. Bat. (Königsberg) She 
Megts. No. 1, ausgeſchieden. Kraufe, Sec.-Rt. von der Kav. 2. Aufg. 

2. Bats. (Wehlau) 1. Oſtpr. Regts. Nr. 1, als Pr.-Lt., Anker, 
(Sec. Lt. vom 2. Aufg. 3. Batz. (Tilſi) 1. Oftpr. Regts. No. 1, 


. —— 
Vertheilung der einzelnen Gruppen mit dem größten Geſchmack 
angeordnet und das Auge durch keine Nebenſachen mehr ab- 
gezogen iſt. : 

Sobald die Künſte vorbei, entleert ſich auch Verſailles, 
Jeder eilt fo ſchnell als möglich dem Bahnhoſe zu, um Paris 
wieder zu erreichen. Wir nehmen die Bahn des rechten Ufers, 
die hoch oben auf dem Kaume der Hügelkette zwiſchen Wein⸗ 
bergen und Landbäuſern entlang läuft. Die ganze allerdings 
kaum einſtündige Fabrt bietet durch die Nieder blicke auf Stadt 
und Umgegend fortwährende Unterhaltung, doch fehlte es an 
dieſer auch ſonſt nicht, denn von allen Seiten hörte man 
deutſche Eonverfation, es ließ ſich kaum daran glauben, daß 
wir ſo weit in fremdem Lande ſeien. Auch die preußiſche Kö⸗ 
nigin ſah ſich heute das alte Königsſchloß und feine Gärten 
an. Die hohe Dame iſt ſehr fleißig, man trifft ſie öſter in 
der Ausſtellung und auf den Boulevards, immer in ganz klei⸗ 
ner Begleitung. Die gewaltigen, Aufſehen erregenden Um⸗ 
ſtände ſcheinen den gekrönten Beſuchern Überhaupt bald läſtig 
zu werden. Den König von Württemberg hatte man am 
erſten Tage mit einem vollſtändigen Wall dienſtthuender Uni⸗ 
formen umgeben, fpäter aber traf ich ihn jeden Morgen ganz 
allein mit einigen erklärenden Landsleuten bei der Muſterung 
der einzelnen Gruppen, mit welcher er es recht ernſt zu neh⸗ 
men ſchien. 

In der Stadt war Abends ein furchtbares Gedränge, 
denn heute, wo es keine Zeitungen giebt, ſtreicht Jeder umher. 
Sonſt trifft man um dieſe Stunde kaum einen Pariſer, der 
nicht ſeine eigene Zeitung gekauft hat und ſich ein Plätzchen 
ſucht, wo er ſie leſen kann. Gegen fünf Uhr, wenn die 
Abendblätter erſcheinen, ſind die kleinen Verkaufsbuden, die 
man faſt alle 100 Schritte antrifft, ganz mit Käufern belagert. 
Der Umſatz, den die beliebteren Blätter durch dieſen Einzel 
verkauf erzielen, muß ungeheuer fein und überraſcht den ſpar⸗ 
ſamen Deutſchen, der gewöhnt iſt ſein Tagesblatt mit einem 
halben Dutzend Gleichgeſinnter gemeinſchaftlich zu halten. 
Und es iſt vorzugsweiſe der Arbeiterſtand, der fein Leſebe⸗ 
vürfniß ſo befriedigt, die anderen gehen in die Cafés oder 
finden ihr Blatt zu Hanſe. 0 

Dann noch ein Stündchen ins Palais Royal unter die 
Rotonde, die mit ihren Stühlen bis weit in den Garten hin⸗ 
ausgerückt iſt. Auch hier halten die Leute zu Tauſenden 
Sonntag, indem ſie ſich für 10 Pfennige einen Stuhl miethen 
und ohne ſonſtige Erfriſchung oder Unterhaltung die kühle 
Abendluft im Freien genießen. Das große grüne DOblong 
fist von Ende zu Ende voll von dieſen anſpruchloſen Vers 
gnüglingen. Bei uns verlangt ſelbſt der Geringſte mehr von 
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Reimer, Sec. Lt. von der Kab. 1. Aufg. 3. Batz. (Grande 
Oſtpr. Brite. No. 4, Ewert, Sec.⸗Lt. wie 2. Aufg. 3. Bats. ee 
denz) 3. Oſtpr. Regts. No. 4. als Pr. ⸗Lt. Zehen „ Sec. Lt. vom 
2. Aufg. 3. Bats. (Pr.⸗Stargardt) 4. Oſtpr. Regts. No, 5, als Pr. 
Lt., letzteren beiden mit ihrer bisherigen Unfform, der Abſchied be⸗ 
willigt. Hein, Hauptmann a. D., zuleßt im 1. Bat. (Königsber ) 
* * Regts. No. 1, iſt die Ausſicht auf Auftellung im Ciolldteng 
ertheilt. 

* Waſſerſtand der Weichſel bei: irſchau.] Von 
geſtern e 4 bis heute Morgens 8 Uhr iſt A 
um 1 Fuß 4 Zoll gefallen. Gegenwärtiger Stand (Vor- 
mittags 9 Uhr) 17 Fuß. 

— Wachbude an der Krafohlſchleuſe, 22. Jull. In 24 
Stunden iſt das Waſſer der Nogat um 9 Zoll gefallen und markirt 
am biefigen Pegel 10 Fuß 6 Zoll. (60 


en Steuerbetrages völlig genüge, den das Landrat 

55 hatte, und trotzdem iſt nunmehr der er rn 
der amtliche Beſcheid geworden, daß der veranlagte Satz ver⸗ 
bleiben muß und ihre Reclamation unbegründet ſei. Mit 
Rückſicht darauf, daß jene Commiſſionen viel Zeit und Geld 
koſten, liegt di: Frage ſehr nahe, weshalb man denn dieſelben 
überhaupt noch zuſammenberuft, wenn ſelbſt in fo eclatanten 
Fällen auf deren Gutachten kein Gewicht gelegt wird. 

Mewe, 20. Juli. (G.) [ueberall Waſſer.] Das große und 
fruchtbare Weichſelkthal von Neuenburg bis Mewe und nach 
Falkenau hinunter, wie auch das grasreiche Ferſethal iſt ein großer 
See, in deſſen Schooße ein unermeßlicher Vorrath von Futter, Ge⸗ 
treide und Hackfrüchten nunmehr verwüſtet liegt. Trotzdem der Te⸗ 
legraph ſchon möglichft frühzeitig das Eintreffen eines hohen Waf⸗ 
ſerſtandes ſigngiſirt hatte, zeigten ſich doch die meiften Beſißer etwas 
zu Rewe da der Eintritt einer ſo hohen Waſſerfluth ſelbſt den 
alten Wirthen kaum als möglich erſchien. Bei Jeſewitz find meh⸗ 
rere Kühe auf der Weide ertrunken. 
mer. zerftörter Holztraften bedecken den Strom. ie 
bei Kurzebrack dat natürlich abgefahren werden müffen und ſelbſt 
mit den Spipprähmen hat man ſich hinunter bis nach Kl.⸗Jeſewitz 
begeben müſſen, wodurch der Trajeck freilich weit ſchwieriger gewor⸗ 
den ift. Geger über Thyman ift, bewirkt durch die reißende Stro⸗ 
mesſchnelle und den eingetretenen Sturm, eine Holztraft zerſtört 
worden und es ſind fünf Flößerknechte ertrunken. Wenn unſern 
Nachbarn in der Niederung ſolche gewaltige Calamitäten durch das 
Weichſelwaſſer bereitet worden find, fo haben andererieits die Höhen« 
bewohner durch den häufigen Regen ebenfalls ſtark zu leiden. Noch 
ſteht viel Heu auf den Wieſen und der größtenthells eſchnittene 
Rübſen wird theils ausſpringen, thels auch verfaulen müſſen. 
ſo iſt 5 — 5 der Hackfrüchte wenn nicht ganz unmöglich, fo doch 
ſehr erſchwer 1 4 

Kroſanke, 21. Juli. [Reichstagewahl.] Die 
„Kreuzztg.“ theilt mit, daß der Oberburggraf Reg.⸗Präſident 
Graf zu Eulenburg in Marienwerder ſich bereit erklärt hat, 
eine Wahl als Reichstagsabg. der Kreiſe Flatow und Schlo⸗ 
chau anzunehmen. 

Grau denz, 21. Juli. (G.) [Das Waſſer der Weichſel] 
if, Bus bei N —.— — 8 11 Buß gefallen. Nächſler Tage wird 

au ellt Ri 8 
Schulihh, daß dort zwölf ee e Pn 
unrichtig bezeſchnet. Dagegen bieten die Folgen des Austritts * 
Weichſel in den ganzen Niederungen von Thorn herab ein höchſt 
trauriges Bild der Zerſtörung, von der ſowohl die 2 als die 
Getrelde⸗ und Kartoffelfeleerx und Obftgärten betroffen find, Men 
berechnet die Verluſte eines einzigen Holzhändlers, der viele Traften 
auf der Brahe liegen hatte, — 14.000 . Das von der Weichſel 
8 . Waſſer der Brahe erreichte bei Czersk beinahe den 
auſſeedamm. 

— [Ein eigenes Mißgeſchlck) paffirte den Paffagieren der 
aeftern Abend von Stradburg nach Graudenz abgelaffenen Poft, 
Der Poſtillon. welcher die Tour von Jablonowo na Rebden Hatte 
mochte eingefchinfen fein und die Pferde brachten den Wagen 
Briefen, anftatt nach Rehden. Die Poft veripätete demgemaͤß um 
mehr als zwei Stunden. 

Thorn, 21. Juli. [Raupenfraß.] 
mitäten der Urberſchwemmung kommt nun noch der Raupen⸗ 
fraß in den Wäldern unferer Gegend; in der Oberförfterei 
Cierpitz ſind bereits ca. 14,000 Morgen Fichtenwald von den 
Raupen faſt kahl gefreſſen, die auffallender Weife nur die 
älteren Kiefern bäume angegriffen, die lungen Schonungen 
aber und bie Tannen unberührt gelaſſen haben. (Br. Zig.) 

Königsberg, 23. Juli. [Das achte preußiſche 
Provinzial-Sängerfeſtſ, das am Sonnabend mit der 
feierlichen Einholung der fremden Sänger begann; iſt fowohl 
in Bezug auf die Leiſtungen der Sänger in den beiden Con⸗ 
certen am Sonntag und Montag, wie auf die Theilnahme 
des Publikums, als ein in allen Theilen gelungenes zu bes 
zeichnen. Das Comité hat den Circus für Abhaltung des 
erſten Concerts am Sonntage zu einer Feſthalle umgewan⸗ 
delt, die vurch den erhaltenen Auspuz einen impofanten An- 
blick gewährte. Als Theilnehmer waren in dem Sänger⸗ 
derzeichniß aufgeführt: aus Allenſtein 4, Bartenſtein 19, 
Berent 6, Bra insberg 2, Caymen 7, Elbing 51, Eydttuhnen 17, 
Fiſchhauſen 13, Gerdauen 8, Gumbinnen 25, Heiligenbeil 13, 
Hoßenſtein 9, Lautenburg 3, Liebſtadt 12, Lötzen 10, Marien⸗ 
werder 9, Mehlſack 5, Memel 34, Mewe 4, Mentig bei Dt. 
Eylau 3, Mühlbauſen 12, Neidenburg 9, Nenteſch 4, 
Ortelsburg 10, Oſterode 17, Pillau 13, rn 11, 
Saalfeld 15, Stallupönen 10, Pr. Stargardt 6, Tapiau 15, 
Tiegenhof 8, Tilſit 30, Wehlau 18, Zinten 12, aus Königs 
berg im Ganzen 275, und zwar vom Sängervereſn 124, 
vom Verein der Liederfreunde 127, vom Sängerbunde 24, 
überhaupt 715, wovon indeß ein . nicht anweſend reſp. 
nicht activ war. Aus Danzig, der bedeutendſten unter den 
Schweſterſtädten, war Niemand erſchienen. Als Dirigen⸗ 
ten waren thärig aus Königsberg die HH. Hamma, Laudien, 
Dullo, Hermes, aus Elbing a e aus Memel Edel. Das 
zweite Ke am Montag fand auf dem Feſtplatz neben Al⸗ 
brechtshöhe ftett. Für 1 eine Ertrafahrt nach Neu⸗ 
häufer per Eiſenbahn eher et. — Die bekannte laren 
roth goldene Vereins fahne, die nach jedem Provinzialſängerfeſt 
in die Hände des Vereins derjenigen Stadt übergeht, die das 
nächſte Feſt zu geben hat, war am Sonntag im Circus nicht 
zu ſeben. Nie bie „R. m Z.“ wiſſen will, if} dieſe Fahne 
auf den ſpeciellen Wunſch einer. einflußreichen Perfönlichkeit 
bei Seite geſtellt worden. 

— (Zur Wahl.] In einer kürzlich ſtattgehabten Be⸗ 
ſprechung der Führer der conſervatiren Partei zu Königs. 
berg tft beſchloſſen, den General Vogel v. Falckenſtein als 
5 1 1.6.85 0 . { 

oldap, 21. Juli. (K. H. Z. ord.] In der Nacht 
gangenen Sonnabend wurde der Dberförfter A eif a Raſſawen 
von Wilddieben ermordet. Derſelbe fuhr in der Nacht in Beglel⸗ 


tung feines Kutſchers in die Forſt, um einen alten Hirſch zu erlegen. 
Er halte zu dieſem Zwecke a Lauerhütte errichten laſ⸗ 
ſen und fuhr nun dis zu der jener Hütte nächſtgelegenen Stelle. 
Dort ließ er das Fuhrwerk halten und hieß den Kukſcher bis zu ſei⸗ 
ner Rückkehr warten. a eine Stunde nach dem Weggehen des 
Oberförſters hörte der 2 1 7 erſt einen Schuß und bald darauf 
bintereinander noch vier Schüſſe fallen, — worauf alles ſtill wurde. 
Da ſein Herr in Stunden nicht zurückkehrte, fuhr er eu: ufe, um 
itthellung zu machen. Es wurden fofort Nach ⸗ 


von dem lle M 
ſuchungen gehalten und endlich derſelbe in der Nähe 25 Lauer ⸗ 
bütte todt vorgefunden. Der Unglüdliche hatte einen Schuß in den 


Rücken erhalten, der Schädel war ihm mit dem Gewehrkolben zer ⸗ 
trümmert. Daß die gräßliche That 175 Wilddieben verübt ift, un⸗ 
terliegt keinem Zweck denn dieſen Leuten war der Ermordete ein 
gefährlicher Feld. 

Aus dem Ragniter Kreiſe, 20. Juli. (K. n. 3) [Ber 
kauntmachungen in der Kirche.] Bekaantlich iſt es auf 
den Dörfern im hieſigen Kreiſe ſeit langen Jahren Gebrauch, 
daß Privatleute, die irgend etwas öffenttich bekannt machen 
laſſen wollen, ſich dieſerhalb an den Präzentor ihrer Kreiſe 
wenden, der nach Beendigung des Gottesdienſtes die gewünſchte 
Bekanntmachung in der Kirche verlieſt. Nach einer darauf 
bezüglichen Reglerungs verfügung müſſen dafür beſtimmte Ge⸗ 
bühren bezahlt werden je nach dem Oblecte der ent 
machung. Der Abg. Gutsbeſiger Häbler⸗Sommerau Über⸗ 
gab vor einigen Tagen dem Präzentor Köhler in Szillen 
nachſtebende „Bekanntmachung: „Zur Berſammlung den 24. 
Juli, Nachmittags 5 Uhr, in Lengwethen, um über Ye Wahl 
eines Abgeordneten zum Reichstage zu verhandeln, ladet ein 
Häbler Sommerau.“ mit dem Erſuchen, fie in gewohnter 
Weiſe zu verleſen. Hr. Köhler weigerte ſich, dieſe Bekannt⸗ 
machung zu publiciren, weil, wie er äußerte, es ihm ſchaden 
könne. Als Häbler auf die Bekanntmachung durch ihn be⸗ 
ſtand, weil in ſeiner Bekanntmachung etwas Sean nicht 
enthalten ſei, und er eine Cenſur ſich nicht gefallen laſſen 
könne, erhielt er von Hrn. Köhler folgenden amtlichen Be⸗ 
ſcheid: ang Ti eng der K. Regierung zu Gumbinnen 
v. 20. Januar 1840 bin ich Bekanntmachungen in Privat⸗An⸗ 

elegenheiten anzunehmen zwar befugt, aber nicht verpflichtet. 
a ich nun nach Ihrem politiſchen Glaubensbetenniritfe ans 
nehmen muß, daß die Verſammlung in Lengwethen dazu be⸗ 
rufen wird, um einen Candidaten in Ausſicht zu nehmen, der 
egen die K. Regierung iſt, fo nehme ich in dieſer Angelegen⸗ 
1 das Recht der Freiheit in Anſpruch, zu dieſer Publication 
Für dieſen Fall können ſa ſolche 
Bekanntmachungen durch Anſchlaz in den Gaſthäuſern ver⸗ 
ffentlicht werden, wie dieſe Art und Weiſe auch in der Ver⸗ 
lane der Regierung v. 2. Jan. 1847 ausgeſprochen iſt. 

Schulis, 20. Juli. [Die Weichſel! if in ihre Ufer 
erde nur niedrig liegende Stellen der Feldmarken 

nd noch mit Waſſer bedeckt. Das Land iſt mit lehmigem 
Schlick überzogen und der Boden fo aufgeweicht, daß er noch 
längere Zeit nicht betreten werden kann. Roggen und Weizen 
liegen niedergedrückt im Schlamm; von den Sommerfrüchten 
iſt kaum eine Spur geblieben; ſämmtliches Gemüfe ift total 
vernichtet. Die Kartoffeln, welche ſchon in Fäulnſß überge⸗ 
gangen find, verbreiten einen weithin bemerkbaren widerlichen 
Geruch. Nur das Gras auf den Wieſen ermuthigt zu einiger 
Heer auf eine leibliche Grummeternte. Schon ſetzt wird 
eſonders der Mangel an Kartoffeln und friſchem Gemüſe 
ier fühlbar. Bei dem Mangel an Futter ſind die Beſitzer 
er Niederungs⸗Ortſchaften genöthigt, eines bedeutenden 
eils ihres Biehſtandes ſich zu entäußern Die Folgen der 
eberſchwemmung werden fit das ganze Jahr binpurch nicht 
nur hier, fendern beſonders auch auf den Wochenmärkten 
Brombergs bemerkbar machen, inſofern die ſonſt reichlich 


nicht verpflichtet zu ſein. 


zugeführt e a ö 8 
e 0 8 en oder nur in . 
e (Bib. 313) 


Vermiſchtes. 

Köln, 20. Juli. Die Cholera] iſt ſeit eigen Tagen in 
der Straße ausgebrochen, wo fie bei der Epidemie im J. 1849 zuerſt 
auftrat, und von wo aus ſie ſich, nachdem fie daſelpſt flark ger 
wüthet hatte, über bie verſchiedenen Stadtgegenden ſprungwelſe ver⸗ 
breitete. Kaum hat ſie dieſe Straße, „unter Krahnenbäumen“ ge⸗ 
nannt, erreicht, ſo tritt ſie mit größerer Heftigkeit auf als bisher. 
Denn während ſeit Anfang Juni, wo die erſten Cholerafälle nach 
längerer Unterbrechung wieder vorkamen, die Seuche durchſchnittlich 
ein bis zwei Opfer forderte, unterlagen derſelben geftern vier und 
eute zehn, welche alle in der vorgedachten Straße, Die 5 bevölkert 
ft, uch, zwar zum allergrößten Theile von Unbemittelten bewohnt 
iſt, erkrankt waren. (Elbf. Z.) 

— [&holera und Hungersnoth in Montenegro.] Aus 
Dalmatien, 16. Juli, fchreibt man der „A. Allg. Z.“: Von dem 
Elend, welches im benachbarten Montenegro herrſcht, iſt es ſchwer, 
ſich einen Begriff zu machen, und noch nie wurde ein Land von ſei⸗ 
nem; ürften einer ſolchen 5 ele e Als die Cholera in 
Montenegro ausbrach, verlieh Fürſt Nikolaus das Land mit feiner 

anzen Familie und allen feinen Schätzen, und flüchtete fi auf 
mie icht, mit der er nach Venedig ging, um ſich von dort 
nach Paris zu begeben. Ja, er wollte ſogar feinen an den ein« 
igen im Lande, mitnehmen, aber einige entſchloſſene Männer hin⸗ 
en ihn daran. Der Archimandrit folgte dem Beiſplel des Fürſten, 
und fo blieb das Volk ohne Hilfsmittel der größten Noth überlaſſen. 
2 „ 2 1 en die vor 
nigen n ſich auf die ſchwarzen Berge begeben hatte, um über 
die Welt herrſchende Epidemie Bericht zu kerſtalten, beſtätigt, daß es 
die aſiatiſche Gholera ſei, welche bis zum 3. d. 583 Menſchen dar 
ngerafft bat. Die dert berrſchenden Zuſtände find. ſchaudererregend. 
Su lbeen, tedenda: art ſchließen ſich einzelne Gemelnden gänzlich 
ab und ſchleßen auf Jedermann, der fich ihren Grenzen nähert. Die 


benachbarten Länder aber ſperren ſich gegen das ganze montenegri⸗ 
niſche Gebiet ab, und fo eich die armen Leute von der ganzen 
Welt abgeſchnitten, ohne rb, ohne Handel, ohne Zufuhr an % i 
bensmitteln. Die große Hitze, welche im ‚Brübiahe plötzlich eintrat, 
bat die wenigen Cerealien, die Montenegro erzeugt, vernichtet, und 
fo find die Lente gleichzeitig allen Schreckniſſen der Cholera und des 
Hungertodes preisgegeben. Das Elend iſt gräßlich, und Fürſt Ni. 
kolaus vergeudet fein Geld in Paris, unbekümmert um die Noth 
feines hilfloſen Volkes! Dieſe Zuſtände in der Nachbarſchaft von 
Cattaro haben auch dort Angſt und Schrecken verbreitet, und wer 
kann, hat ſich in die andern Ortſchaften am Canal oder auf die be⸗ 
nachbarten Inſeln geflüchtet. Doch tritt die Cholera in Dalmatien 
nur Ban ar 1.420 

uenos. Ayres, uni, 2 Uhr Nachm. [Feuer.] Seit 
heute Morgen kurz nach 8 Uhr ſteht 72 anal ha spalaſt 
in Flammen. Zwei Fünftel ſind vernichtet. Aus dem Minſſterlum 
deb Innern, in welchem das Feuer ausgebrochen, ſind Leine, aus den 
anderen Minifterien ein Theil der Dokumente gerettet. Der Verluft 
iſt unerſetzlich. Im Anfange hätte man das Feuer 5 leichte Weile 
auf das Minifterlum des Innern beſchränken konnen, allein die Kopf⸗ 
loſigkelt und die republikantſche Sucht, immer zu befehlen und nie» 
mals zu gehorchen, hat mehr Schuld an dem unerfeplichen Verluſte 
als das Feuer ſelbſt. 


Die heute fällige Berliner Mit⸗ 
tags⸗Depeſche war beim Schluſſe 
des Blattes noch nicht eingetroffen. 


*) In einigen Exemplaren der geſtrigen Zeitung find Lombar⸗ 
den inthih lich mit 1091 notirt, der dichte Cours war 100%. 
Amerikaner waren mit 77% notirt, richtig ift 773. = 
Hamburg, 22. Juli, Getreidemarkt. Weizen loco höher, 
auf Termine lebhafter und höher. or Juli 5400 Pfund 170 Banco⸗ 
tbaler Br., 169 Gd., „er Juli-Auguft 160 Br., 159 Gd., 7 Aug. 
Sept. 148 Br. 147 Gd., er Herbſt 140 Br., 139 Gd. Roggen 
loco knapp, ruſſiſcher zu 4—5 4%, höheren Preifen 2000 Laſt bege: 
ben. Auf Termine lebhaft. e Juli Pfund 120 Br., 119 
Gd., r Juli⸗Auguft 110 Br. und Gd., er Aug.⸗Sept. 105 Br., 
104 Gd., nat 99 Br. und Gd. Hafer feſt. Spiritus. ftille, 
303. Oel ſtille, loco 25}, Ye Octbr. 253. Kaffee leblos. Zink 
feft. — Wetter warm, regneriſch. 
„, Amſterdam, 22. Jull. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
no . höher, lebhaft. Raps Jr Oct. 713. Ruböl 9er 
ept.-Oct. 38%, 


9 
S 
London, 92. Juli. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) Eng⸗ 
liſcher Weizen 1e höher, fremder gutes ha le 1. böber 
bezahlt. rde d und Grofen 6d höher. — Schönes Wetter. 
Liverpool, 22. Jull. (Von Springmann & Co.) Baumwolle: 
12,000 Ballen Umfatz. Feſter Markt. Middling Amerikaniſche 108, 
middling Orleans 108, fair 0 85, good middling falr 
— 1* Bengal 65, good fair Bengal 74, fine Bengal 73, 
ernam II. 
aris, 22. Juli. Rüböl 7er Juli 99, 00, Auguſt⸗ Sept. 
992 r Sept.⸗Dec. 99, 50. Fett De Juli 14700, 917 ok 
Sept. 72, 50. Spiritus Yr Juli 63, 50. 
Paris, 22. Juli. Schlußegurſe. 3 % Rente 68, 85 — 
68, 90 — 68,923. Italieniſche 5 % Rente 49 55. 3% Spanier —. 
1% Spanier —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗Actien 458, 75. Credit ⸗ 
Mobiler Actien 348, 75. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 377, 50. 
Oeſterreichiſche Anleihe de 1865 327,50 pr. opt. 6% Verein.⸗St. 
55 1882 (ungeſtempelt) 824. — Träge Haltung. Conſols von 
t 


94 det. 
tape mern 2 A em, raff., Type weiß, 43 Fres. 


der 100 


Danziger Börfe. 

Amtliche Notirungen am 23. Juli 1867. 
Weizen r 5100 Zollgewicht, von 2 545— 745. 
Roggen Pe 49104, 122/38 . 573, 12/4 % f 576. 

Auf Lieferung Yr Sept.⸗Oct. 122% 2. 410. 
Die Aelteſten der Kaufmannſchaft. 


Danzig, ie = en er 
Weizen bunt, hellbunt, hochbunt und feinglaſig 122/23 
127/128 130 0 ven 103/105—108/113—116/120— 


2 8560. 
Roast 118—120—123/124 ＋ von 93 —94 V 96 6% ur 


81448. 

rbfen 65/70-80/85 Pr für Kochwaare ur 90%. 
8 A e, Heine 103/4—105/6& von 56/58—59/60 Ay ur 7218. 
Hafer 44/45 995 dr 971 f 
Spiritus nichts gehandelt. b 

Betreiber Bdrfe. Wetter: ſehr ſchön und warm. 
Wind: SO. 

Matte Londoner Depeſche von geſtern verurſachte einen 
matten Welzeumarkt heute bei uns; zwar find 790 Laſt ger 
handelt, doch ſind die dafür bezahlten reiſe ſämmtlich billiger 
als geſtern bewilligt unbe Dan 120 1% 2. 545, 121 
A 615, 1723 a 639, FR 640, 2. 650, hellbunt 
124%. . 655, 125/6# 4e 675, 128, 129. 6:0, 
a G8 i, hochbunt 127/, 130% 4 700, 2.745 %r 5100 U. 
Abende ruhig und ohne Umſatz. — Spiritus nicht 
gehandelt. J 

Königsberg, 22. Juli, (8.0. 8.) Weizen hochbunter 
„ 854 105/120 . Br., bunter 95/112 Mr Br., rotber 
95/112 % Br. — Roggen Fr 808 Rolle. 93/105 . Br., 


re 115—116 96 ‚Dr bz. We 120/218 100 8% bz., Yr Juli 
103 % Br., 99 Gr Gd. die Juli⸗Aug. 90 . Br., 87 

Gd., 88/90 99 bz., der Sept.⸗Oect. 72%, 6 Br., 71 Gd. 
— Gerſte ar 704 große 60/70 Gr Br., 67 u. 68 M er 
68 4 bz, Heine . 704 60/65 . Br. — Hafer r 5014 
40/44 Ar Br. 40 8 bz., dr Juli 40% Br., 39 5% Od. 
— Erbſen Me 9086. weiße 75/7/80 % 9 Bin 


— 


Schfl. bz. — 
Leinſaat r 70 fein 80/90 9 Br., mittel a Br., 


ordinäxe 35/55 Ar Br., „ur 102% 47 Pr bz. — Leinbl ohne 
Faß 18 J. A Ye t Br. — Rüböl ohne Faß 11% % der 
er Br. — Spiritus loco ohne Faß 22% AM Be. 22 A 
nie 320 ohne Faß 22%, Ro Br., e Aug. ohne Faß 


r. 

Berlin, 22. Juli. Weizen e 2100 loco 83 — 97 
nach Qual., weiß bunt poln. 92 % bz., e 2000 Juli⸗ 
Aug. 83 81% —82 % bz. — Roggen er 2000 loco 69 
70 % nach Qual. bz., defeet. 67 bz., ur Juli⸗Aug. 61 
260 —½ % bz. — Gerſte u 17504 loco 4351 & nach 
Qual. — Hafer Ar 1200 loco 30% 34% nach Qual, 
böhm. 32½ — ½ Ar bz. — Erbſen Nr 2250 % Kochwaare 
55 — 65 % nach Qual. Futterwaare do., Mittel- 62 . bz. 
— Rüböl loco r 1008 ohne Faß 127 W. Br. — Leinbl 
loco 13% . — Spiritus er 8000 loco ohne Faß 
21½—¼ % bz. — Mehl. Weizenmehl Nr. O. 5,5% , 
Nr. O. u. 1. 5% — 5 %, Roggenmehl Nr. 0. 4% —4 % 
, Nr. 0. u. 1. 4½ —4% A bez. der Ee. unverſteuert. 

Stettin, 22. Juli. Weizen loco er 8544, gelber und 
weißb. 75 — 99 %, 83/858 gelber e Juli 97%, % bz. — 
Roggen Ar 20008 loct 70—76 A, Juli 78, 74, 72, 70, 79, 
80, 74 R bz. u. Ed. — Gerſte ohne Umſatz. — Hafer loco 
Yr 47/5086. ar Juli- Aug. 34 % bz. — Winterrübſen loco 
80—83% % — Rüböl loco 11% % Br., % & Gb., Juli⸗ 
Aug. 11½ % Br., % N. Gd., Sept.⸗Oct. 11% % Br., 
Det. 11% 36. bz. — Spiritus loco ohne Faß 21% WM bz., 
Juli, Juli⸗Aug. u. Aug.⸗Sept. 20% Br., Frühl. 18 & bz. 
u. Br. — Petroleum loco 6%, % . bz. 


Schiffsliſten. 
Nenfahrwaſſer, 22. Juli 1867. Wine; Weſt. 
Angekommen: Peterſen, Max Wilhelm, Lübeck, Theer. 
Bullerdyk, Lucia Mathilde; Gort Hermina, beide von Bremen; 
Guelloc, Adele u. Marie, Cette; Streck, Tolberg (SD.), Stettin, 
ſämmtl. mit Gütern. Schroeder, Leopoldine, Sunderland, Kohlen. 
Ebeling, Barbare, Kiel; Bekkering, Jantina Chriſtina, Flensburg, 
beide mit Ballaſt. 5 
Geſegelt: Clauſſen, Enighedeu, Memel, Ballaſt. Jvens, 
Dora, Kiel, Getreide. Zielke, Windsbraut, Brügge, Holz. 
Den 23. Jull. Wind SSW. 
Angekommen: Gronmeyer, George Linck, Liverpool, Salz. 
Buhl, Die Tugend, Shields; Suhr, Friedchen, Hartlepool, beide 
mit Kohlen. 


5 chiffe. 
orn, 22. Juli 1867. Waſſerſtand: + 10 Fuß — Zoll. 
be I Südoft. ef W 5 
Stromauf: 
Von Berlin nach Durinow: Heyde und Lyck, Merenſtein, 


Kalkſteine. 
8 Stromab: L. Schfl. 
Paruszewski. Murawezyk, Nleszawa, Danzig, Steffens. 38 — Rg. 
Gebauer, Weidner und Gramuſchki, Gehrke, Durinow, Spandau, 
Gaſſe, 147 L. Faßh. 
Wegner, “% und Tieß, (für fi), Polen, Unbeſtimmt, 117 Klftr. 
5 


rennholz. 


Bam pentliser Redacteur: H. Nickert in Danzig. 


f Se che a 


Linladung. 

Diejenigen Reichstagswähler unſerer Provinz, 

welche ſich der a ? 
liberal⸗nationalen Partei 
anſchließen, laden wir ergebenſt ein: 
am 2. Auguſt c., 

14 7 Uhr Abends, 
hier in Danzig, im großen Saale des Schützenhauſes 
zu einer Berathung über die bevorſtehenden Reichstags⸗ 
wahlen und die Ziele und Wege der liberal⸗nationalen 
Partei zu erſcheinen. | 

Danzig, im Juli 1867. 
C. Roepell. — v. Forckenbeck⸗Elbing. — Kurtius⸗Altjahn. 
— Dr. Meyer-Thorn, — Wiſſelink⸗Schwetz. — Drawe⸗ 
Saskoczyn. — Buchholz⸗Gluckau. — J. Gibſone. — De⸗ 
vrient. — Dr. Hein. — M. A. Haſſe. — J. W. v. Kam⸗ 
pen. — J. C. Krüger. — Kloß. — F. Koch. — 


G. Lickfett. — Lipke. — Momber jun. — Piwko. 
Rickert. — Schottler. — Dr. H. Stein. — Wolff. — 
W. Wulckow. 


7 1 Dividende pre 1866. 
‚sıerliner  Fonds-Börse vom 22. Juli. Seat Brehm, 110 2 627 1 Preußiſche Fonds. Kun u. Beuel 4 0 15 Wechſel⸗Cours vom 20. Juli. 
A itt, A. u. G. 12 33 189 68 . . ee ne — 
Eijenbahn-Wetien. „Idee B. 12 34 163 0 Freiwill. Anl. 43 98 6; eser bh Amſterbam 21434 6 
— Oeſter.⸗Frz.⸗Staatsb. 7 65 1244.231˙24 bz Staatsanl. 1859 50 1038 65 lech ö i 91 0 5 5 Man. 2142 15 
Dividende pro 1866. 2 Bl. eis 5 5723 bz Staatsanl. 50/52 4903 bz a 1 5 Hamburg ku 24/1514 b 
Ae meh |" ann REN an ch 0 do. 64,58, 57 f 98° b9 Ausländiſche Fonds. nme b m 0 0 
— * 4 | 97 15 6 Rhein-Rahebahn 014 2688 do. 1 — 4 98 90 Oeſterr. Metall. 5 [457 bz arts 2 Men. 4 80 60 
— * 135 Ruf. Eifendahn 5 6 76 do. 1853 4 90f bz do. Nat.⸗Anl. 5 54 bz len Defter. M. 8 79 9 
Verlin-Hambur 9 4 1557 B 1 Stargardt⸗Poſen 44 4 945 161 1 do. 1867 4; 98 bz do. 1854r Looſe 4 583 bz do. do. 1 M. 4 781 6 
Berlin Polsd. Wager. le 4 214 b Südeſterr. Bahnen 74,5 | 10% 0 00 cb Staatz-Schuldſ. Hi 84% b3 do. Greditlonfe |—I665 bz Augsburg 2 Di. 56 22 65 
a Te , 
e 7 r- u. N. Schld. 33 81 D. r Looſe — z u 5 8 
e eee ee , e 
N 8 1 4 D. } — o. . Is 
— 22 i Bant- und Indußrie-Payiere. . u. K. Pſdbr. 4 78: 5 ft engt. u. 8 8 de. 8 M. 04 6. 
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. da uuferm Verlage find fo eben erihienen 
und bei 


. 18 d r 5 t * j 1 
een 9407 Einladung und Programm en 
anzig, den 22. Juli 1867. d 
.F. Gieſebrecht und Frau. ö j un 
Die it 5 e Walch 7 — = volkswirthſchaftlichen Geſellſchaft für Oft- und Weſtpreußen i 
Tochter Amalie mit dem Kufa | 


zum 
Samuel Flatow in Danzig beehrt ſich erge: echsten Congreſſe 
benſt anzuzeigen 3 055 fert welcher zu 8 Ne, 
Danzig im großen Saale des Gewerbehanfes (Heiligegeiſtgaſſe No. 82) 
am 2. Auguſt 1867, 95 uhr Morgens, ſtattfindet. 


Der Zutritt zum Congreſſe und deſſen Verhandlungen ſteht frei; jedem großjährigen 
Manne, der ſchon Mitglied der Geſellſchaſt iſt, oder ſich für das laufende Kalenderjahr dazu meldet 
und durch F von 1 Thaler De die Eintrittskarte löſt. ö 
ie Meldungen erfolgen beim Vorſtande (Danzig, Melzergaſſe No. 3) bis zum 1. Auguſt c. 
und während des Congreſſes am Eingange des Verſammlungs⸗Locals. € 1092) 
Die Tagesordnung des Congreſſes ift (vorbehaltlich abweichender Beſchlüſſe in der 
Verſammlung): 1) Bericht des ſtändigen Vorſtandes; 2) Wahl des Vorſitzenden und Bureaus; 
3) Wahl des künftigen Vorſtandes; 4) Entgegennahme neuer ſchriftlicher Anträge und Entſcheidung, 
ob und wann über ſolche berathen werden ſoll; 5) Die Vereinfachung des Zolltarifs, dabei Erör⸗ 
terung der Tabaksſtener; 6) Die Eiſenbahnbauten in unſerer Provinz. 
anzis, den 21. Juli 1867. Für den ſſändigen Vorſland. 


C. Roepell. 
T. ER EI 
[A 


Leibbinden, 
Herren-Unterkleider, 
Wollene Decken 


(4077) empfiehlt in großer Auswahl 


F. W. Puttkammer. 


AAA ( YYY HSH LI LITT 


— 


Das Schuh- und Stiefel-Maggzin, 
77 Langgaſſe 77, 


empfiehlt A 
Für Herren: 7 „„Für Damen: 
Kalblederſtiefel mit Schäften und Zügen von Gamaſchen a1, 1 5 bis 1 12 Gr 
2 , 15 &i bis 2 c, 20 Sr. Die neueſten Pariſer Muſter in ſchwarzen und 
Fahllederne 2 *. 10 Gr. 1 Damen-Stiefeletten von 1% 20. Gr: 
ackſtieſel 3 „ die feinſten. bis 1 
Lackſchuhe 2 %½ 10 n bis 2 20 Ar, Lederſtiefel mit Gummizug und zum Schnüren 


Dampfbdie „Julius Born un 
— 73 orn 


A. ey. 
Neidenburg, den 22. Juli 1867. 5 g 
Mittwoch und Freitag Morgens 7 Uhr von 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Amalie Frey. 
Samnel Flatow. 


Dampfer „Colberg“, Capt. C. Streck geht 
reitag, den 26, dss. Mis, Morgens 6 ip: 
de nach Stettin. ſJhere bei Ur dan 


«os Ferdinand Prowe. 
!! Fußſchweiß⸗Leidende ! 


Zum Beſeitigen von BL . 
den der Füße, ſowie medſeſzg 90 Blutegel 
à Stück 1 Sgr. 3 Pf. und 1 & 6 Pf., im 
en eloh Büch bei Huh 5 (4093) 
Adolph Büchner, pr. Hühneraugen⸗O 

Schmiedegafie No. 15 en, 


Cbignon⸗Unterlagen Re. 


die Haartouren: Fabrik von 


Louis Willdorik: Ziegeng 5, 


Mittwoch, den 24. Juli e., Vormittags 
11 Uhr, werde ich vor dem Grundſtücke 
Steindamm No. 5 


30-40 Fuß lang, 
1 fichtenen Balken u. 1 Sleeper⸗Klotz 
und ferner: (4084 
ca. 60 Cech Fenſter von eugl. Glaſe 
mit Gerü 
verſteigern und mir bekannten Käufern den 
Zahlungstermin an Ort und Stelle bekannt 


Tapeten⸗ Fabrik 
A. Zollkowski, 


8. Wollwebergafie 8, 
empfiehlt ihr Laner Tapeten, fo 
wie dazu paſſende Borten und 
Decorationen in allen Gattun⸗ 
= gen und Preiſen von den billig⸗ 

ſteu bis zu deu feinften Lurus⸗ 
Tapeten. (4490) 


Pelzdecken, Glockengeläute, Ketten, 
Auſtleitern, Grandkaſten⸗Bretter und 
Torfkaſten, ſo wie 1 Häckſelmaſchine, 

verſteigern und die Zahlungsbedingungen 
für die mir bekaunten ſichern Käufer im 
Auctions-Termine anzeigen. (4085) 
Nothwanger, Auctionator. 


Vieh⸗Auetion 


Franz Evers, 


Comtoir: Frauengaſſe No. 45, 


Doppeljohlige Stiefel 3 * bis 37 Ay. von 1 % 20 Gr. ab, mit Abſatz. empfiehlt ſei iſſions i 
zu Neuhof bei Mewe. Ga er 3 cg 1 K W Kamel ache in Leder und Zeug von 12% b. 25. G. 8 e e a arten 
Donnerstag, den 1. Auguſt 1867, Vorm. 10 N e eee in allen" Gosten, Fähr tore n erteune und Zasritanten zu feten 


Knabenſtiefel von 4 Thlr. 5 Sgr. ab. 


Hauptniederlage von allen Sorten Gummiſchuhen. 
Reparaturen beſorge ich ſofort. 


Max Landsberg, 


Schuh und Stiefel⸗Fabrik, 
Langgaſſe 15 27. 409 7) 
Lairitz’sche 

Waldwoll⸗Gicht und Rheumatismen⸗Watte, 


vielhundertfältig bewährt bei jezlichen rheumatiſchen Erſcheinungen, ſowie Waldwoll⸗Oel, 

Spiritus und ſämmtliche Unterkleider von Waldwolle empfehlen ergebenſt A. W. Jantzen, 
Bade⸗Anſtalt, Vorſt. Graben 34, und F. R. Kowalki, Langebrüde 2, am Frauenthor. 

find f. d. Pr. v. 140 %% zu verk. Heiligegeing 118. 

i rs U ruht 


Stiche Kiefernadeſbäder, ſowie Douchebader empfiehlt 
zeitgemaͤß 2 A. W. de- An belt. Ein ching fürs bg. Melden 


7 gr 4087) 2 Ketterhagergaſſe No. 1. 
7 Fi € alleinſtehende anitändige Frau bittet als 


Fabr f t 

lufträge nach auswärts werden prompt 
effectuirt, Proben auf Verlangen gerne überſandt. 
us Pr direct von ee der 15 es 
2 troffenen Ladung. offeriren wir jeinen halte 


baren Matjes⸗Hering Fr 
vom Juni⸗Fange. (3485) 


F. Boehm & Co. 
Sehr ſchönen Honig erhielt und oſſerirt faß⸗ 


weile und ausgewogen äußerit billig 


N) T-& 

F. W. Schnabel, 
ant No. 40. 
Örunditüd, Janggaſſe 7 
2 aus freier Hand zu versauen. Me- 
lectanten belieben ſich Brodbänken aſſe 
No. 38 zu melden. (1084) 

— — * 5 ARE 2 a 4 TER m 
Zwei mah. Flügel mit Gilenveripr 
0 Oct., von Jacob B. Wiszuewe 


r, werde ich auf Verlangen des Gutspächters 
iens zu Neuhof, wegen großer Ueber⸗ 
9 der dortigen Niederung, öffentlich 
an den Meiſtbietenden verkaufen: k 
Stück große, ſchöne größtentheils Hol⸗ 
einer⸗Race, zum Theil friſchmilchende, theils 
ochtragende Kühe, 10 dergl. Stärken, 2 
chöne Holſteiner Race⸗Bullen, 4 Kuhtälber 
(Holländer Kreuzung), 1 Holſteiner⸗Kuhkalb 
u. 1 Bullen, 10 ſtarke Arbeitspferde u. 10 
21 Schweine, worunter 2 hochtragende 


aue. 

Das Vieh iſt in einem ſehr guten Futter⸗ 
uſtande u, daher empfehlend. Der Zablungs⸗ 
rmin wird den bekannten Käufern bei der 
Auction angezeigt und geſchieht der Verkauf 
wegen Futtermangels. (4065) 

Joh. Jae. Wagner, 
Auctions⸗Commiſſarius. 


Soeben erſchien: f 
Offenbach, 8 der Oper: Pariſer 
eben, Au. 
1. Lining und Mining. 
Hermes Op 0 Polka 7 . 
„ Op. 2. Fritz Tridelfritz, 
Galop 77 Sr 
„ Op. 3. Unkel Bräſig, 


Fabrikate der Straſanſtalt und eigenes Fabrikat. 


Kiefernadel⸗ Spiritus, pro lat, 1 Pi tkrankenpflegerin n einer Mei 
zur Zimmer⸗Desinfection, empfiehlt _ «om d 


A. W. Jantzen, Bade- Anſtalt. Zum Dominiks⸗Markte 5 


Aufſtellung von Waaren 2 Säle ſowie 2 
8 C Derin 8 al. Zimmer Brodbänten aſſe 2545 * 
Ne » 5; Ppeufabrwaiter, Olivaeritrahe No. 30 RER 
ES Glockenthor No. 11, noch 2 bis 3 möbl. Jimmer mit Küche und 
ae 4 nn Pa ” Jaber Kriegs, BR vu 5 ten il Hinterladerw aeg nebſt] Garten zu vermiethen. ©, 
ubehör, ebenſo werden Umänderungen von Doppelflinten a u. Nepara⸗ 
turen, ſowie neue Zahlen und Buchſtabenſtempel, einzeln und ſatzweiſe unter Garantie zu Reichstagswahlen 4 
den billigsten Breifen ausgeführt. Zündhütchen, 120 fache, mit ſchwarzer Füllung, in der Mittwoch, den 24. Juli, Abends 8 
Pariſer Ausſtellung mit der erſten Preis⸗Medallle gekrönt, empfiehlt billigit Uhr, findet im Saale des Geiverbehaufes 


do, einzeln 5 Gr, Texte a 27 Ar 
zu haben 5 der Buch: und Muſikalien⸗ 
Handlung 1 

Constantin Ziemssen, 
Langgaſſe No. 35. 2 
NB. Mu de Abonnements zu den 
günſtigſten Bedingungen können mit 
jedem Tage begonnen werden. Mög⸗ 
lichſt groß aſſortirtes Muſikalien⸗Ver⸗ 
kaufslager. (4082) 


F. A. Weber, Buch⸗, Kunſt⸗ u. Mu⸗ 


kali dlung, Langgaſſe No. 78, vorräthig: 5 
5 * db Serra, d 40020 Deering. eine Mien Hat, u eue mir 1050 
es orddeut en undes. Bei Fr. Vieweg & Sohn in Braunschwel n 1 gen Mitglieder der Fortſchrites partei einladen. 
icati i 4 5 8 fö=($& Das Comite. 0 
Nebſt Publications «Patent vom 24. Juni 1867, i — Gef chäf roffnung. . A. Da 
; 0. eas 13 Zu en | eutigen Tage habe 105 0 8. Dae DE a, 


Des ! Am I Kähler. G. Karl. E. Keier, Röckner. 
‘chi uers Taschenbuch. 33 Mi u „Sachs. Theod. Schirmacher. 
Schiffbauers Taschenbuch | „Tafelglas⸗Niederlage Dane Dr een ‚der 8 


Die Verfaſſung 
des Wen Bundes. 
it Hinweiſung auf die Stenographiſchen Pro⸗ 
Wett der darüber im Reichstage des Nord⸗ 


Herausgegeben 
von 


VV. Bischoff, 


hieſigen Platze, Jopen No. 23, eröffnet] S_I,. „ Ktahli 
und empfehle mein aner 5 gutes abritat | Selonke's Etablissement. 


it 48 Holzohnitten bei angemeſſenen! reifen zu geneigter Abnahme. Mittwoch, den 24. Juli: V ertes Gaſt⸗ 

ae | ehe nein, | "BETEN ß 
5 N „ in Dan- 9 7 äuger⸗ 2 en 

J d | Sruoeseeilihett .. 


Herrenhauſes, fo wie des zur Berathung der 


Beſitzer der Glasfabrik 05e 
1 berufenen Reichtages. 


i Kaliſch W. / Pr. offmann, ſo wi 
J. Langenmarkt J. (4067) Daſelbſt werden weiße 855 Kaliſch. Ar Guſtav H 0 wie Vorſtellnug u. 


asbrocken gekauft. | Concert. Anfang 6 Uhr. 


„8. geh. Preis 75 Hr. Ziehung am 29. Juli. c ra SIERT ieto Ti Teer re er: 
Berlin, 15. Nan 18er. E (4060) Zur 1, Claſſe 140. Osnabrücker Lotterie 5 N G 15 Ich. 9 25 * 1 heater. 
Koͤnigliche Geheime Ober⸗Hofbuchdruckerei find noch Looſe, „: 3 Thlr. 7 Gr. 6 Pf., 1 | In? Uch. 1 oder „Juli 1867: 300,000 
v. Deder). 3 1. Thlr. 18 Gr. 8 Pf. vorräthig in der & 24942 ö j 5 7 4 Das Norbchineſiſche Parı 
m Gut von 1000 Morgen, davon 550 Morg. | Paupt:Eolection von 39 5 Mit 30 0 004 Th 8 9 24 1 ereile mit Geſang und * in 
117171000. Sumie en a , ee 
l A ; org. See, | GG * 2 RS k ö 
durchweg tleefähier Boden, ſoll mit Golan In⸗ Eine für hoͤhere Töchterſchulen ' Anzahlung neuer Garderobe u. neuen Decorationen. 


ventarium u. Saaten, fo wie neuen Gebäuden, 
für 22,000 % bei 8000 4. Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Hypotheken nur Landſchaft. Alles 
Nähere bei Deſchner, Heiligegeiſtgaſſe No. 92. 
Die Jederreinigungs Maſchine, bekannt als die 


ü fte L in welche franzöſiſch u. 
geprüfte Lehrerin, melde, F u 
der Muſik und allen Wiſſenſchaften unterrichtet, 
auch bereits einige Jahre als Erzieherin mit 
glücklichem Erfolg gewirkt hat, fucht zum October 


7 3 . der ein L. Wolfer. 
wünſche ich eine Herrſchaft 9 iz 

großes Rittergut, me fas = En 186 7 

ohne — Ahr Galler zu vertan * 0 

di „ welche iti j 705 

0 bes E find, mir unter G. F. S. poste e W n . ri Verlangen 


beſte, empfiehlt ſich Fleiſchergaſſe No. 14. ‚ein E ent. 1 restante Trier (Rheinprovinz) aus 1 5 
Ge gerbergedicte aller Art fertigt Rudolf 3 DH Offerten unter No. 3882 erbittet E fahrliche eee Druck und W zn 5 W. Kafemann 
Dentler, dritter Damm No. 13. man in der Expedition dieſer Zeitung. CCC REN nzig. 


